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V 

Vorwort 

Unermesslich gross und stetig zunehmend ist die Zahl der auf dem 

Markt in Erscheinung tretenden Kennzeichen (Marken, Namen, Domainna-

men, Firmenbezeichnungen etc.). Und entsprechend gross ist die Gefahr von 

Kollisionen zwischen Kennzeichen. Bei Konflikten zwischen gleichartigen 

Kennzeichen (wie Marke gegen Marke) bewegt sich die Rechtspraxis auf eini-

germassen berechenbarem, wenn auch mitunter etwas realitätsfern wirkendem 

Boden. Die Beurteilung von Kollisionen ungleichartiger Kennzeichen (wie 

Marke gegen Name) bietet demgegenüber oft erhebliche Schwierigkeiten. Das 

aus dem (etymologisch nicht leicht zu ortenden) Cicerone der Vorauflage her-

vorgegangene Handbuch will hier Wegweiser sein – nicht ein weiterer (mög-

lichst ausladender) Kommentar, aber doch eine einlässliche (und mitunter kri-

tische) Darstellung der verschiedenen Arten von Kennzeichen und der bei der 

Beurteilung von Kennzeichenkollisionen relevanten Aspekte (Kollisionsre-

geln, Verwechslungsgefahr, Rechtsanwendungshilfen, Gleichnamigkeit, Be-

kanntheitsschutz, methodologische Gesichtspunkte bei der Rechtsfindung etc.) 

– mithin Konturen einer umsetzbaren Rechtsfindung, die mit methodologisch

immer gleichen Zwischenschritten zu realitätsnahen Ergebnissen führen kann

und sich nicht damit begnügt, die zu beurteilenden Kollisionsfälle mit oft kri-

tiklosem Heranziehen von angeblichen Erfahrungssätzen, spekulativem Rück-

griff auf unterstellte Erinnerungsbilder und starker Überbetonung des Norma-

tiven zu erledigen.

In einem Anhang wird (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) für alle erdenkli-

chen Kollisionsfälle Rechtsprechung von schweizerischen Gerichten ange-

führt.  

Der zwischen den Autoren bestehende räumliche Abstand führte intern zu kei-

nen fachlichen Kontroversen, was schon aufgrund der früher bestehenden bü-

ropartnerschaftlichen Zusammenarbeit auch nicht zu erwarten war. Im Raum 

Bern lag die beharrliche Erfassung des ergänzten, gekürzten, umgestellten oder 

sonst wie malträtierten Textes in den Händen der Anwaltskandidatin Julia 
Rechsteiner, die auch einen massgeblichen Beitrag bei der Erarbeitung der ta-

bellarischen Übersicht (N 170) geleistet hat – mit Kompetenz, Umsicht und 

humorvoller Gelassenheit, was sich bei den zunächst beharrlich auftretenden 

technischen (!) Problemen als geradezu überlebenswichtig herausgestellt hat. 

In Zürich konnten wir für Recherchen auf die wertvolle Hilfe der juristischen 

Sommerpraktikantin Annika Bucheli und der Anwaltssubstitutin Alina Kuster 

zurückgreifen.  
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Vorwort 

VI 

Wir danken dem Stämpfli-Verlag für die ermunternde, wohlwollende und ge-

duldige Betreuung und Begleitung des Werks. 

 

Gerzensee/Zürich, Januar 2024 
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Einleitung 

Unübersehbar gross ist die Zahl der auf den Markt geworfenen Kenn-

zeichen, und damit auch ihre Neigung, in Kollisionslagen zu geraten. Dabei 

bilden Kollisionen gleichartiger Kennzeichen den Normalfall, doch sind mehr 

und mehr Kollisionsfälle zu beobachten, bei denen sich ungleichartige Kenn-

zeichen gegenüberstehen.  

Gegeneinanderprallende Kennzeichen bringen Kennzeicheninhaber in ver-

driessliche Lagen, aus denen sie sich mit zielstrebigem Verhandeln, mitunter 

aber nur mit richterlicher Hilfe befreien können. Der zweite Weg ist meist mü-

hevoller, doch wird er nicht selten gewählt, um gleich zu Beginn einer Ausei-

nandersetzung grimmige (die eigene Aufgeregtheit kaschierende) Entschlos-

senheit zu markieren. Der Gang durch die Gerichtsflure ist allerdings ein 

ernüchternder Lehrpfad. Er führt stracks in die von Juristen behausten Stuben, 

deren sorgfältig verschlossene Fenster den Odem der Wirklichkeit kaum ein-

dringen lassen: Die Beurteilung der Verwechslungsgefahr wird so zur Rechts-
frage, ihre Beantwortung erfolgt nach rechtlichen Gesichtspunkten, und dies 

geschieht oft unter kritiklosem Heranziehen von sog. Erfahrungssätzen, Über-

betonung des Normativen und gewagtem Regress auf angebliche Erinnerungs-

bilder, die im Einzelfall gar nicht nachgewiesen werden können – eine Recht-

sprechung, die sich immer wieder in abstrakter Anwendung typisierender 

Standards gefällt (oder gefallen muss), was ihr den Vorwurf einer gewissen 

Realitätsferne einbringt – zu Recht, wenn man bedenkt, dass gerade Erfah-

rungssätze oft seit Jahrzehnten unverändert angewendet werden, obgleich sich 

beispielsweise die Konsumrealität in der digitalen Welt massiv geändert hat. 

Man denke nur an die sich heute elektronisch anbietenden Möglichkeiten stän-

diger Onlinerecherchen mit entsprechender Informationsgewinnung, die Zwei-

fel am oft bemühten Leitbild des «oft undeutlichen Erinnerungsbildes» der 

Konsumenten aufkommen lassen – ein Leitbild, das ohnehin oft unterlaufen 

wird, wenn man in zahlreichen Entscheiden liest, dass zwei Kennzeichen auf-

grund geringfügiger Unterschiede nicht verwechselbar seien. Mit grosser Skep-

sis ist schliesslich auch der Tendenz zu begegnen, normative Korrekturen vorzu-

nehmen, mithin rechtliche Wertungen einzubringen. Das geschieht gewöhnlich 

im Rahmen von Interessenabwägungen, die gut gemeint sein mögen, letztlich 

aber keine Methode der Rechtsfindung sind. 

So getrimmte Rechtsfindung mag der Bewältigung der Geschäftslast der Gerichte 

und möglicherweise sogar der (wie auch immer verstandenen) Rechtssicherheit 
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dienen, doch bleibt die Sicherheit richterlicher Aussagen je nach eigenem Erfah-

rungsstand der Parteien oft eher verwunderlich – oder halt bewundernswert, weil 

viele Akteure auf der anderen (anwaltlichen) Seite der Gerichtsschranken dem 

undurchschaubaren Geraune über angebliche Wahrnehmungen Dritter (nämlich 

der angesprochenen Verkehrskreise) nicht mit gleicher Selbsteinschätzung fol-

gen können, zumal sie mit den Facetten des Einzelfalls gewöhnlich besser ver-

traut sind und deshalb um das Changierende solcher Annahmen wissen.  

Abhilfe kann hier nur mehr Methodenehrlichkeit schaffen: Richterliche Eigen-

wertungen sind darzulegen und zu begründen und dürfen nicht mit stereotypem 

Heranziehen von angeblichen Erfahrungen Dritter und/oder nicht überprüften 

(oder überprüfbaren) Wertungen verschleiert werden. Nur so kann der Ein-

druck eines undurchschaubaren Glasperlenspiels vermieden werden. 

Bei der Beurteilung von Kollisionslagen wurde immer wieder versucht, mit 

scharfsinniger Betonung der Verschiedenartigkeiten der einzelnen Kennzei-

chenarten und schwer verständlicher Eingliederung in ein imaginäres hierar-
chisches System Ordnung zu schaffen. Dieser Ansatz hat zu keinen überzeu-

genden Ergebnissen geführt und ist bis auf einige verwunderliche Trümmer 

aufgegeben worden, wenn auch unter gleichzeitiger Errichtung neuer einsturz-

gefährdeter Gebilde, zu denen etwa die regelmässig Schutzverweigerungen 

auslösende Beurteilung der Unterscheidungskraft bei Formmarken, das beharr-

liche Abstreiten einer kennzeichnenden Wirkung mancher Designs oder das 

kompromisslerische Abstellen auf ein kurzfristiges Erinnerungsbild im De-

signrecht zu zählen sind. Solche Konstrukte mögen willkommener Gegenstand 

juristischer Causerien bilden, doch liegen sie für Viele begreiflicherweise aus-

serhalb des Bereichs des gerade noch Verständlichen.  

Sinnvoller ist die in den letzten Jahren erkennbare Tendenz, sich auf die Ge-
meinsamkeiten der verschiedenen Arten der Kennzeichen zu besinnen. Gefragt 

sind nicht verästelnde Abgrenzungen, sondern wirksame Verschränkung der in 

Frage stehenden Kennzeichen, die nicht in Positionen der Gegensätzlichkeit 

oder in hierarchische Rangordnungen gedrängt werden müssen, sondern paral-

lele (kumulative und komplementäre) und damit wirkungsvolle Schutzmög-

lichkeiten bieten können. Solchem Zusammenspiel den Weg zu erleichtern, ist 

ein Anliegen des Handbuchs. Es beschränkt sich dabei weitgehend auf die zi-
vilrechtliche Beurteilung von Kollisionslagen; auf öffentlich-rechtliche As-

pekte, zu denen auch etwa der Schutz von Ursprungsbezeichnungen [GUB] 

und geografischen Angaben [GGA] gehören, wird dort eingegangen, wo diese 

GUB und GGA die Funktion von Kennzeichen erfüllen, so dass sich gleichar-

tige Fragestellungen wie bei den anderen behandelten Kennzeichen ergeben. 

Das Handbuch ist (auch insoweit bewusst dezimierend) weitgehend auf das 

einschlägige Zivilrecht der Schweiz beschränkt. Die frühere Betonung helveti-
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